
¥ Sennestadt (ski). Ein reger
Andrang herrschte in der Aula
der Theodor-Heuss-Realschule:
Der türkisch-islamische Verein
Sennestadt hatte jetzt zum Tag
des Kindes geladen. Neben Re-
den und Folklore sowie Ständen
für das leibliche Wohl waren
zahlreiche Wettbewerbe auf
dem Programm zu finden.

1924 sei der Tag des Kindes
von Mustafa Kemal Atatürk offi-
ziell eingeführt worden, erläu-
tert Hikmet Baykan, der stellver-
tretende Vorsitzende des Ver-
eins. Der türkische Staatsgrün-
der habe dies mit dem Hinweis
getan, dass die Kinder schließ-
lich die Zukunft seien.

Aus Münster war eigens der
Attache des Generalkonsulats,
Celal Alsulu, angereist, um mit
einer Rede die Veranstaltung zu
eröffnen.

Recht staatstragend wurde
derTag mitdem Singen der deut-

schen und türkischen National-
hymne begonnen, derweil ei-
nige der kleineren Kinder sich
lieber in der Hüpfburg vergnüg-

ten.
Danach wurde die Atmo-

sphäre lockerer: Es standen Jo-
ghurt-Wettessen, Sackhüpfen

und Eierlaufen auf dem Pro-
gramm. „Es sind wohl mehr als
300 Leute gekommen“, freut
sich Baykan.

Die Gäste wiederum erfreu-
ten sich an den Tänzen der türki-
schen Tanzgruppe, die sich vor
gut zwei Monaten gegründet
hat. „Einen Namen haben wir
immer noch nicht“, sagt Cig-
dem Öztas lachend.

Zweimal in der Woche treffen
sich die Mädchen, die aus ganz
Bielefeld kommen, im Luna und
proben unter Anleitung von Se-
her Sönmez verschiedene Cho-
reographien. „Das ist einfach ein
schönes Hobby“, sagt Öztas. Die
Elftklässlerin aus Sennestadt be-
sucht die Gesamtschule Rosen-
höhe in Brackwede, demnächst
will sie ihr Abi machen.

Neben der türkischen tritt
auch eine indische Folklore-
gruppe auf. „Für das nächste
Jahr wollen wir eine noch bun-
tere Mischung“, sagt Baykan,
„natürlich sind auch deutsche
Tanzgruppen herzlich eingela-
den.“
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¥ Sennestadt. Karl Westkamp
sitzt in seinem Führerhaus und
wartet auf das Startzeichen.
Um 22.05 Uhr endlich kommt
grünes Licht von der Polizei:
Westkamp drückt den Anlas-
serknopf, die 600 PS seiner Zug-
maschine dürfen ihre Kraft los-
lassen und der 48 Meter lange
Tross setzt sich in Bewegung.

Westkamp gehört zu einem
Konvoi von sechs speziellen
Schwerlast-Lkw, die amMontag-
abend41 Meter langeBeton-Bin-
der der Firma Sudbrack von Sen-
nestadt nach Hamm transpor-
tiert haben (die NW berichtete).
„Jetzt sind meine Babys auf dem
Weg“, erklärte Sudbrack-Ge-
schäftsführer Roland Riesten-
patt glücklich, als die Beton-Rie-
sen den Hof verlassen.

In den vergangenen drei Wo-
chen hat Sudbrack insgesamt 13
Binder aus Spezialbeton und
Spannstahl für eine Produkti-
onshalle in Hamm gefertigt. Die
41 Meter langen und mehr als 45
Tonnen schweren Spezialanferti-

gungen werden als Dachträger
eingesetzt. Für den Transport
wurde das Unternehmen Uni-
versal Transporte aus Pader-
born beauftragt. „Wir benötig-
ten für diesen Auftrag eine Vor-
bereitungszeit von sechs Wo-
chen“, sagt Vetriebsleiter Hol-
ger Dechant, „denn wenn die
Streckenprüfung ordentlich ab-
gewickelt wurde, ist der Trans-
port nachher umso einfacher.“

Das Aufladen der schweren
Betonteile ist Millimeterarbeit.
Auf dem Sudbrack-Gelände an
der Senefelder Straße warten die
überlangen Transporter auf die
Abfahrt um 22 Uhr. „Für den
Schwertransport haben wir eine
Fahrgenehmigung von der Poli-
zei von 22 bis 6 Uhr“, erklärt De-
chant, „vorher dürfen wir nicht
auf die Straße.“

Riestenpatt hat ein kleines
Fest organisiert, um Mitarbei-
tern und Gästen die Wartezeit
zu verkürzen. Bei den Lkw-Fah-
rern kommt keine Langeweile
auf. Sie müssen sich um Fahr-
zeuge und Transportgut küm-
mern. Der Verkehrsdienst der
Polizei erscheint gegen 19 Uhr
am Gelände, um die Transpor-
ter unter die Lupe zu nehmen.
„Heute istdas Problem der Über-
länge extrem. Um die Sicherheit
zu gewährleisten, müssen wir
die Fahrzeuge abnehmen“, be-
tont Polizeihauptkommissar
Siegfried Bohlemeier vom Ver-
kehrsdienst.

Ebenso muss sich Karsten

Meierjürgen vom Schwertrans-
portservice vorbereiten und mit
den Fahrern absprechen. Mit
vier Fahrzeugen, ausgerüstet
mit Warntafeln und -leuchten,
begleitet er die Fahrt nach
Hamm und sorgt für die Absi-
cherung auf der Autobahn.

Je näher der Abfahrtzeit-
punkt rückt, desto mehr Zaun-
gäste treffen am Gelände ein.
„Ich bin mal gespannt, wie die
nachher um die Kurve kom-
men“, sagt Hannelore Brink-
mann, die in der Nachbarschaft
wohnt. „Ich habe so einen
Schwertransport noch nie gese-
hen und war ganz überrascht,
dass wir sowas in Sennestadt ha-
ben. Deswegen bin ich mit mei-
nem Mann und Freunden hier-
her gekommen.“

Um 22 Uhr trifft die Polizei

mit vier Fahrzeugen bei Sud-
brack ein. Nach einer Bespre-
chung mit Fahrern und Begleit-
service geben sie kurz nach 22
Uhr grünes Licht für die Ab-
fahrt. Lämershagener Straße
und B 68 sind abgesperrt, damit
die riesigen Kolosse mit ihrer
schweren Fracht bis zur Auto-
bahnauffahrt Richtung Dort-
mund freie Fahrt haben. Dank
des fernsteuerbaren Nachläu-
fers, auf dem der Binder aufliegt,
meistern die Fahrer die enge Ein-
mündung auf die Lämershage-
ner Straße und auf die Paderbor-
ner Straße. „Für mich ist dieser
Transport Routine“, erklärt
Karl Westkamp, seit 25 Jahren
Fahrer bei Universal Trans-
porte, „aber ich habe immer den
nötigen Respekt vor jedem
Transport.“ Nach etwa 20 Minu-
ten befindet er sich auf der Auto-
bahn Richtung Hamm. Im Mi-
nutentakt folgen seine Kollegen.

Im 600 Meter langen Konvoi
fahren sie bis zur Abfahrt Bö-
nen.„Dort musstenwir eine Am-
pelanlage abmontieren, damit
die Transporter um die Kurve
kommen“, berichtet Dechant.
„Die letzten 350 Meter zur Bau-
stelle müssen rückwärts gemeis-
tert werden.“ Stunden später ist
er zufrieden: „Alle Fahrzeuge
sind nach 2,5 Stunden gut ange-
kommen, der erste wurde mor-
gens um 6 Uhr entladen.“

Gestern Abend startete der
zweite Transport nach Hamm:
diesmal mit sieben Bindern.

¥ Senne. Zum ersten Freiluft-
gottesdienst dieses Jahres lädt
die evangelische Emmaus-Kir-
chengemeinde Senne am Him-
melfahrtstag, 1. Mai, 11 Uhr, in
die Waterbör. Kirchen- und Po-
saunenchor der Gemeinde be-
grüßen mit Pastor Berthold
Schneider die Gemeindeglieder
in der Waldkirche. Der Gottes-
dienst wird bei schlechtem Wet-
ter in die Friedenskirche verlegt.

¥ Senne/Friedrichsdorf. In der
evangelischen Kirche Friedrichs-
dorf findet am morgigen Don-
nerstag (Himmelfahrt und Mai-
feiertag), 1. Mai, ein Konzert mit
Werken heimischer Komponis-
ten statt. Ulrich Maßner nimmt
Platzan der Orgel,Matthias Siep-
mann präsentiert Texte. Auf
dem Programm stehen Werke
von Hielscher, Pepping, Men-
delssohn und Bunk.

In den vergangenen Jahren
hat Ulrich Maßner zahlreiche
Orgelwerke von Hans Uwe Hiel-
scher, 1973 bis 1979 Organist
der Altstädter Nikolaikirche in
Bielefeld, in Friedrichsdorf auf-
geführt (unter anderem die „Ca-
lifornia Wine Suite“ und das „
Mosaik“). Am Donnerstag
spielt er die große Fanfare.

Ernst Pepping ist mit seinem
glorreichen Himmelfahrtscho-
ral „Ach wundergroßer Sieges-

held“ vertreten, das etwas erah-
nen lässt von der Herrlichkeit
Gottes, in die Jesus bei seiner
Himmelfahrt aufgenommen
wurde. Für dieses Lied gibt es ei-
nen ersten Nachweis schon in
der „Praxis pietatis melica“,
Frankfurt a. M. 1674. Im evange-
lischen Bereich ist es bis in die
50er Jahre des 20. Jahrhunderts
in vielen Gesangbüchern vertre-
ten.

Nach der 2. Orgelsonate von
Mendelssohn stehen die Charak-
terstücke von Gerard Bunk auf
dem Programm. Auch dieser
Komponist, geboren in den Nie-
derlanden, wirkte lange in Biele-
feld, bevor er Kantor an der Rei-
noldikirche in Dortmund
wurde. Zwischen den Orgelwer-
ken liest Matthias Siepmann ver-
schiedene Texte zum Himmel-
fahrtstag. Das Konzert beginnt
um 18.30 Uhr.

RiesenbabysausBeton
600 Meter langer Schwertransport-Konvoi bringt Binder nach Hamm

¥ Quelle (tibo). Manfred Brau-
ner, der ehemalige Jugendgrup-
penleiter der katholischen jun-
gen Gemeinde Sankt Michael
(KJG), hat vor 30 Jahren den Ke-
gelclub „Feuchte Kugel“ gegrün-
det, um so „die Eltern der dama-
ligen Jugendgruppe kennenzu-
lernen und um den Hinter-
grund der Kinder besser zu ver-
stehen“.

Aus der so entstandenen Ke-
gelrunde ist längst ein Freundes-
kreis geworden, der gemeinsam
Wanderungen, Fahrradtouren
und Fahrten in den Harz, in das
Sauerland und in die Rhön un-
ternimmt. Gefeiert werden auch
alle runden Geburtstage, sil-
berne und goldene Hochzeiten.
„Wir haben unheimlich viel
Spaß gehabt in den letzten 30
Jahren, aber auch Krach“, sagt
Gründungsmitglied Günter Of-
felnotto. „Wichtig ist, dass der
Streit wieder beigelegt wird“.

Ebenfalls von Anfang an da-
bei ist Hedwig Elkmann. „Wir

haben keinen besonderen sport-
lichen Ehrgeiz. Aber einmal ha-
ben wir ein Turnier in Stade mit-
gemacht, da hatten wir viel
Spaß. Da hat Günter Offelnotto
rausgeritten“, erzählte sie, „das
war das beste, war wir bisher ge-
macht haben“ ergänzte Offel-
notto lachend.

Die damalige Jugendgruppe,
die Kinder der Kegelgruppe,
trifft sich ebenfalls zwischen-
durch. Sogar zu dem damaligen
Pfarrer Franz Balsfulland, der
heute in Paderborn lebt, besteht
noch Kontakt. „Auf diese Weise
haben wir auch zum Erhalt der
Gemeinde Sankt Michael beige-
tragen“, sagt Manfred Brauner,
„denn diese Aktivitäten ziehen
weite Kreise“. Kegeln ist manch-
mal nicht einfach nur Kegeln.

Die elf Mitglieder der „Feuch-
ten Kugel“ wissen das zu schät-
zen. Abgesehen davon „kommt
die Bewegung aber auch der Ge-
sundheit zu Gute“, sagte Offel-
notto.

Fansder runden Kugel: (von links stehend) Josef Neudecker, Josef und
Gertrud Brauner, Günter Gradner, Hedwig Elkmann, Anneliese Brech-
mann, Günter Offelnotto, (von links kniend) Manfred Brauner, Karin
Schmitz, Inge Offelnotto. Gertrud Neudecker und LudgerElkmann wa-
ren erkrankt. FOTO: ANNALISA TIBAUDO

Freiluftgottesdienst
inderWaterbörEinTagfürdieKindermitTanz,SpielundMusik

Zum Fest des türkisch-islamischen Vereins kamen mehr als 300 Gäste

HeimischeKomponisten
Himmelfahrtskonzert in Friedrichsdorf

Begeistertendas Publikum: Die Tänzerinnen Cigdem Öztas, Hawa Eker, Yagmur Baykan, Hanife Öztas,
Merve Ok, Asiye Eker, Diren Kozan (von links). Vilda Öztas (Vorsitzende der Frauengemeinschaft), Hik-
met Baykan und Seher Sönmez (hinten) freuten sich über den gelungenen Tag.  FOTO: SVEN KIENSCHERF
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¥ Sennestadt. Die Lebensmittel-
ausgabe an bedürftige Senne-
städter Bürger, die im Besitz ei-
nes gültigen Bielefeldpasses
sind, verschiebt sich wegen des
Feiertags von Donnerstag, 1.
Mai, auf Freitag, 2. Mai. Die ge-
spendeten Lebensmittel werden
dann zur gewohnten Uhrzeit im
Sennestadthaus ausgegeben.

Senne

Farbe - Form - Experiment,
Werke der Künstlerin Mari-
anne Karow, Sennesaal, Sen-
ner Markt 1.
Chansons,Folk, 20.00, Sin-
gend in den Mai, Museums-
hof Senne, Buschkampkeller,
Buschkampstr. 75.
Frühstück der aktiven Senio-
ren, AWO Senne, 9.00, Au-
gust-Rhäsa-Altentagesstätte,
Stuttgarter Str. 25.
Jugendtreff „4you“, Boys
only (für 9- bis 13-Jährige)
16.00-18.00, Jahnstr. 4.
HOT Zefi Lutherkirche, Pro-
jekttag, 15.00-20.00 spezielle
Angebote für Mädchen, Pri-
melweg 15.
HOT Christuskirche,
13.00-16.00 Hausaufgaben-
hilfe; 16.00-18.00 Schülercafé
im Jugendkeller, Busch-
kampstr. 149a.
Äktschen-Kids, 6-9 J., 16.30
bis 18.00, Ev.-luth. Friedens-
kirche, Schopenhauerweg 16.
TuS 08 -Fitness, Infos 9.15 bis
10.45, Hermann-Windel-
Turnhalle, Am Waldbad 72.
Rückenschule, 9.30 bis 10.30,
Gesundheits-Centrum Kania,
Windelsbleicher Str. 216, Tel.
(0521) 9 50 37 38.
Renngemeinschaft Senne,
Treffen, 20.00, Zur Spitze,
Windelsbleicher Str. 215.
Gemeinsames Frühstück,
10.00 bis 12.00, Treffpunkt
von Alt & Jung, Tulpenweg 5.
Kath. öff. Bücherei und Bür-
gerlesestube, 15.00 bis 17.00,
Pfarrheim St. Bartholomäus,
Windelsbleicher Str. 236.

Sennestadt

Rainer Dowald: Lücken-
Schluss? Bauarbeiten zur A
33, 15.30 bis 21.30, SPuK-Frei-
zeitzentrum, Kunstflur, Eck-
ardtsheimer Str. 21.
Stadtteilbibliothek Senne-
stadt, 10.00 bis 13.00, 15.00
bis 18.00, Elbeallee 70, Tel.
(0521) 5 1- 55 84.
Wochenmarkt, 7.00 bis
13.00, Reichowplatz.
SoVD Bielefeld-Sennestadt,
Monatsversammlung, 15.00,
Sennestadthaus, Lindemanns-
tuben, Lindemannplatz 3.
Senioren-Treff, 14.30, St.
Thomas Morus, Gemeinde-
haus, Rheinallee 46.
AWO-Seniorengruppe,
15.00, Neues AWO-Forum,
Reichowplatz 11-13.
Rhythmische Gymnastik für
Frauen, 20.00, Jochen-Klep-
per-Haus, Altmühlstraße 34.
Luna, LuKi-Club (7 bis 11 J.)
15.30-18.00, offenes Krafttrai-
ning (ab 16 J.) 15.30-17.00, Ju-
gendcafé 15.30-21.00, Aktio-
nen und Ausflüge ab 18.00,
Lindemannplatz 1.
Matthias-Claudius-Haus,
12.00-17.00 Schüler ab Jahr-
gang 5; 15.00-17.00 Spiel,
Sport & Spaß für 10- bis
14-Jährige, Elbeallee 132.
Flummi-Spielmobil, Treff-
punkt: Farnweg in Heide-
blümchen, 15.30 bis 18.00.
Verein vital & mobil, Osteo-
porose-Gymnastik
17.00-18.30; Herzsport-
gruppe 18.30-20.00 und
20.00-21.30; Comenius-
schule, Elbeallee 130a.
Kantorei Jesus-Christus-Kir-
che, 19.45, Gemeindehaus,
Fuldaweg 5.
Marktklön, 9.00 bis 11.30,
Neues AWO-Forum, Rei-
chowplatz 11-13.
Hausaufgabenhilfe, ab 10 J.,
14.30 bis 16.00, PIA-Treff des
DRK, Brombeerweg 1.
Offene Kirche, 8.00 bis 16.00,
Ev. Eckardtskirche, Paracel-
susweg 8.
Offene Kirche, 17.00 Kurzan-
dacht, 16.00 bis 18.00, Ev.
Kreuzkirche, Paderborner
Str. 198.

Geschafft: Der 48 Meter lange Schwertransporter biegt von der B 68 auf die Autobahn 2 Richtung Dortmund ein. Der Fahrer blickt aus dem Fens-
ter und überprüft, ob der Abstand passt. Das Begleitfahrzeug folgt ihm in kurzem Abstand.

AusKegelrundewird
einFreundeskreis

Club „Feuchte Kugel“ vor 30 Jahren gegründet

Esgeht los: Fahrer Karl Westkamp und sein Begleiter Axel Rudner be-
sprechen letzte Details. Im Hintergrund wartet der nächste Lkw.

Zaungäste: Gespannt warten die Menschen, ob der Koloss die Kurve
zur Lämershagener Straße schafft. Kalli, der Fahrer, ist gelassen.

Begleiter: Das Fahrzeug mit
Warntafel sichert den Konvoi.

Termine

Jöllenbeck

Heepen
Mitte

Stieghorst

Gadder-Gadder-Gadder-
baumbaumbaum

SenneSenneSenne Senne-Senne-Senne-
stadtstadtstadt

BrackwedeBrackwedeBrackwede

Dorn-
berg Schildesche

„VonHand zuHand“
verschiebt sich
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